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Im Zuge der Auflösung aller städtischen Obdachlosenunterkünfte vird eine dau 

erhafte Wohnungsversorgung der insgesant 12 Sintifani1ien mit 35 Personen in 

Stadtgebiet zwangsläufig notwendig. 

Datuin 

Diese Eamilien wohnen zurzeit in Wohncontainern auf 3 verschiedenen Standli 

chen (m Sandberg, Bssenberger Straße und Oberneidericher Straße). 

Die Wohncontainer b�finden sich iberwiegend in einem desolaten Zustand und 

müssten in den nãchsten 2 Jahren mit einen Kostenaufwand von- ca. .600.000 BUR 

ersetzt werden. Seit 1996 sind bier schon Instandsetzungskosten von 

131.000 DM angefallen. 

Sitzung am 

Geeigneté Investoren sollen angesprochen werden, m für diese Personengruppe 

im Sinne einer dauerhaften Wohnungsversorgung Steinhiuser zu bauen und an 

die Ramilien zu verieten. 

Trotz größter Bemtihungen konnten aber bisher keine geeigneten Grundstkcke 

für eine Bebauung bereitgestellt werden. 
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Drucksache Nz. 

Datia 

Die Besonderbeit dieser Personengruppe macht eine Versorgung in gevschsenen Wobngebieten unnöglich. Kbenso ist eine direlkte Nachbarschaft zu.vorhendenen Wohnbereichen sehr problematisch. 

Daher urde angeda cht, die Container auf den jetzigen Standorten durch Stein 
häuser 2u ersetzen. Dies kõnnte der Stadt langfristig erhebliche Ausgaben er sparen (Anschaffung und Instandhaltung) und entspråche der Uasetzung des Woh 
Dungsnotfallplanes (Stadt obne Obdach). 
Als Binstieg in diese Maßnabme soll der Standort an der Oberneidericher Stra 
Be dienen. 

Auf den Grundstück wurden bereits in Jahre 1973 Wobhncontainer genemigt. 

Anstelle der sanierungsbedirftigen Wohncontainer sollen dort bis zu 4 Wobn 
häuser gebaut werden, m eine Verbesserung �er Situation der bereits in die 
sem Bereich lebenden Sintifamilien zu erreichen. Das Grundstkck befindet 
sich im Außenbereich, Da das Vorbaben nicht privilegiert oder beginstigt ist 
(S 35 Abs. 1 oder Abs. 4 BauGB)ist das Vorhaben als sonstiges Vorhaben 
nach $ 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen. 

Der Flächennutzungsplan (NP).stellt die läche als. Fliche für die Porstwirt 
schaft/Wald zugleich Landschaftsschutzgebiet und Verbandsgrinfliche �ar. Der 
Landschaftsplan setzt dort besondere Festsetzungen fkr die £orstliche 
zung fest. Das Ersetzen der Wohneontainer, die schon aufgrund der Banart ei 
Den vorübergehenden Charakter baben, dureh nassive Wobngebâude stellt ie 
Bntstehung, mindestens aber die Verfestigung einer Splittersiedlurng �ar. Da 
nit sind mindestens drei wichtige Belange beeintr�chtigt. 

t 

Nach Rkcksprache mit der Bezirksregierung kann an diesen Standort die landes 

planerische Anpassung fkr eine erforder1iche INP-Änderung nicht erreicht wer 
den, so dass infolge dessen die Aufstellung eines Bebauungsplanes auch nicht 
in Prage käme. 

In Rahnen dieses Gespr�ches wurde auch geprüft, ob man einen Tatbestand der 
begünstigten Vorhaben Dach $ 35 Abs.. 4. (hier Nr. 2) BauGB unter sehr positi 
ver Auslegung erreichen kõnnte, da dann die vg. drei Belange dem Vorbaben 
aicht entgegengehalten werden können. Auch nach groBzkgiger Auslegung �es Be 
griffes "Ersatzbaus" und "bisheriger Eigenthner" wäre dieses nur nõglich, 
wenn die zukinftigen Nutzer der Gebäude jetzt Eigentümer wirden. Dieses 
scheidet aber Dach Auffassung von Aurt 50 àus. 

Seiterns der stadtplanuag werden hierzu folgende Grinde angegeben: 

Unabhingig von dieser Beurteilung .sollte jedoch eine Prüfung des geplantern 
Vorhabens etwas pragmatischer und nicht nur an den reinen kten des $ 35 
BauGB erfolgen, zumal auch die Bezirksregierung Duldung der. Maßnabne signali 
siert hat, wenn triftige Grtinde fir den Verbleib der Sinti an dieser Stelle 
aufgeführt werden können. 

Die geplante Wobnanlage ist in äbnlicher Forn bereits zum jetzigen Zeitpunkt vorhanden (die Container bestehen seit 1973 und sind an die öffentliche Ver 
und Entsorgung angaschlossen). 
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Drucksache Nr. 

Datua 

Es sollen keine weiteren zusitzlichen Mitgliedet anderer Sintifniliea hier 
angesiedelt werden. Die Anzahl der Gebäude vird daher nicht erhöbt. ine Kon 
zentration in Duisburg lebender Sintifamilien an dies em Standort ist nicht 
gegeben. Bs ist davon auszugehen, dass die Contaiher zulässigerveise dort 
untergebracht wurden. Die Gefahr des Entstehens einer Splittersiedlung wird 

bier nicht gesehen. 

Bei der beantragten in sich geschlossen wirkenden Wobnanlage bandelt es sich 

um einen besonderen Rinzelfall. Aufgrund der laufenden Nutzungsdauer ist da 

vOn auszugehen, dass hier' starke Bindungen nter den Bewohnern und eine da 

mit verbund ene Akzeptanz entstanden sind, die man erhalten sollte. Konflikte 

mit der angrenzenden Bevölkerung sind nicht, bekannt. 

Zudem ist vorgesehen, dass eine. Arbeitsgruppe unter Federfhrung der Iach 

stelle fkr Wohnungsnotfälle die Rahmenbedingungen zur Unsetzung des Bau 

vorhabens schbaffen soll. Insbesondere soll schon vorab �as invernebmen nit 

der Bezirksregierung hergestelit yerden. 

( V/ 61 ) 

Gemiß S 35 (4) BauGB steht einer Genehmigung nur die Aussage entgegen, dass 

die Bewohner nicht gleichzeitig Eigerntimer wezden. Dies ist stidtebaulich oh 

ne jède, Relevanz. Vielnehr sollte hier der Runderlass des Ministeriuns fr 

Bauen und Wohnen NRW Betreffend der Bereitstellung von Grundstkcken fir Über 

gangsheime Berkcksichtigung finden, in dem aufgefihrt wird: 

"Eine Nutzung, die im Widerspruch zum Ilichennutzungsplan steht., ist dann 

hinnehnbar, wenn ein Grundstlick bereits entgegen der vorgesehenen Nutzung 

verwendet wird. Beispiel: Wenn eine ausgeviesene Fliche für die Land 

Wirtschaft bereits zweckentfremdet war, vire auch ine Wobnnut|ung zulssig." 
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